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Grundlagen

• Doktorarbeit an der University of Glasgow von 
2016-2020 zum Thema Maker Movement, 
Gender and the Environment in Deutschland, 
Großbritannien und Österreich

• Dynamiken innerhalb von Makerspaces, 
deren Inklusions- und 
Nachhaltigkeitspraktiken 

• 139 Kurzinterviews auf Maker Faires in UK, 
GER, AUS

• 406 Umfrageteilnehmer/innen

• 20 Tiefeninterviews (10 Männer, 9 Frauen, 1 
Nicht-binär)
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1. Stelle die Neutralität von praktischen Aspekten in Frage

• Praktische Aspekte wie Mitgliedsbeitrag oder 
Öffnungszeiten oft nicht unter Inklusionsperspektiven 
betrachtet

• Frauen haben generell weniger 
• Freizeit: Zeitarmut aufgrund von mehr 

Verpflichtungen im Haushalt, Kindererziehen und 
andere Pflegeaufgaben

• Geld: Einkommensunterschiede und mehr in 
Teilzeitjobs als Vollzeitjobs

• eigene Transportmittel: mehr Männer haben Autos 
zur Verfügung als Frauen

• Einstellung, dass Frauen zu einem Space kommen müssen, 
damit man sie einbeziehen kann, nachteilig 

• Zugang beginnt schon davor 

• Ansatzpunkte: Flexible Mitgliedschaftsmodelle, offene 
Workshops und möglicherweise eine Kinderbetreuung oder 
ein separater Kinderworkshop
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2. Beachte Genderaspekte von Werkzeug und Werkstätte 

• Frauen generell oft noch als technologisch 
unfähig und uninteressiert angesehen

• Männer hingegen oft als an der Spitze von 
technologischer Entwicklung

• = Selbsterfüllende Prophezeiung 

• Ansatzpunkt: eine Vielzahl von verschiedenen 
Werkzeugen und Geräten bereitstellen. 

• Werkezeuge selber haben Genderaspekte 
• Space selbst kann eher abschreckend wirken
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3. Erkenne und ändere die männliche Kultur 

• Männliche Kultur in Makerspaces war für Frauen (und manchmal 
auch für Männer) oft abschreckend. 
• einschüchterndes Selbstbewusstsein 
• Prahlerei
• Sexistisches Verhalten (und manchmal angucken von 

Pornographie)
• Sprache, die Frauen ausschloss

• Karl, Maker in Deutschland, sprach von einem regelrechten 
„Schwanzvergleich“ in seinem Space 

• Wie gehen Frauen damit um? Sie werden männlich -> Heidi, 
Makerin aus Deutschland: „Kerl mit Titten“

• Kultur zu ändern ->  langwieriger Prozess

• Ansatzpunkte: 
• Frauen mehr in Entscheidungen einzubeziehen
• Frauen nicht belächeln oder anders behandeln, wenn sie 

einem Space beitreten
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4. „Automatisiere“ Umweltaspekte 

• Umweltauswirkungen von Materialien, Prozessen und 
finalem Projekt sollten natürlicher Teil des 
Herstellungsprozesse sein

• Ansatzpunkte:
• Macht Umwelt zu einem Teil eurer Kultur und 

inspiriert andere Mitglieder, Umweltprozesse mit 
einzubeziehen

• Macht ein Vorstandsmitglied zum/r 
Umweltbeauftragten 

• Ermutigt Maker/innen, die ihr Projekt in größerem 
Stil herstellen wollen, um es zu verkaufen, 
Nachhaltigkeit nicht zu vernachlässigen

• Top Tipp: Studie hat gezeigt, dass Makerinnen
Umweltaspekte etwas mehr zu betrachten scheinen 
als Maker und, andersherum, Frauen sich mehr zum 
Making hingezogen fühlen, wenn Umweltaspekte 
eine Rolle spielen. Warum also nicht beide Aspekte 
zusammen angehen?
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5. Überdenke die umwelt-spezifischen Grundlagen im Space

• Betrachtet euren Space selber 
durch eine 
Nachhaltigkeitsperspektive 
• Wie kann Müll am besten 

entsorgt werden? 
• Wie können wir Restmaterialien 

wiederverwenden und 
untereinander teilen? 
• Wie nachhaltig ist unser 

Stromanbieter? 
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Schlussgedanken

• Viele dieser Empfehlungen sind langwierige Prozesse
• Niemand allein ist verantwortlich, aber als Gruppe kann Verbesserung 

angestrebt werden
• Vieles davon ist nicht nur in Makerspaces-Maker Bewegung zu finden, 

sondern großflächig in Gesellschaft
• Nicht alle Männer sind „so“ und alle Frauen „so“
• Aber als Vorreiter in Technologie wäre es doch toll, wenn die 

Bewegung auch Vorreiter in Inklusion und Umwelt wird
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Vielen Dank!

Dr Elisabeth Loose

https://elisabethloose.wixsite.com/phdresearch-findings

Twitter: @LooseElisabeth
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